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Zukunftsweisende Impulse und wich-
tiger fachlicher Austausch unter Ex-
perten bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Verbands für die 
Oberflächenveredelung von Alumini-
um e. V. (VOA) im Ahrtal: Die Ober-
flächenveredelungs-Industrie hatte 
sich Ende Juni in Bad Neuenahr zum 
gelungenen Mix aus spannenden Ein-
blicken in die Technik und anregen-
den Gesprächen versammelt. Galt es 
doch, gemeinsam Zukunftsperspekti-
ven zu entwickeln, um die Branche re-
silient aufzustellen. 
Der VOA überzeugte gleich am ersten 
Tag mit seinem zeitgemäßen, praxis-
relevanten Programm für die Sitzung 
des Technischen Kreises, also der 
Technischen Kommission des Ver-
bands als Motor und Ideengeber aller 
technisch interessierten Mitglieder. So 
kamen das Energieeffizienzgesetz und 
seine praktische Handhabung, vorge-
tragen von der TRIBICON GmbH, so-
wie der CO2-Fußabdruck am Praxis-
beispiel der NABU-Oberflächenchemie 
GmbH auf die Tagesordnung. Auch 
der Einfluss der EU-Politik auf die 
Branche der Oberflächenveredelung 
zeigte sich deutlich. Sandra Leuthold 
vom Umweltbundesamt ließ es sich 
nicht nehmen, persönlich vor Ort zu-
sammen mit Marc-Steffen Hinderer 
von der Hydro Extrusion Deutschland 
GmbH über die europäische und na-
tionale Arbeit am „BREF STM“ zu be-
richten.  
 
Belebung der Wirtschaft 
Mit viel fachlicher Expertise diskutier-
ten die Teilnehmer mit den Vortragen-
den aus den Unternehmen der För-
dermitglieder über aktuelle Verfahren 
insbesondere im Hinblick auf die in-
ternationalen Qualitätszeichen QUA-
LANOD, QUALICOAT und QUALI-
STRIP sowie über Nachhaltigkeit und 
die technologische Weiterentwicklung 
in der Oberflächenveredelung. 
Am Vormittag des nächsten Tages 
hieß Friedhelm U. Scholten, der Vor-
sitzende des Vorstands, die Teilneh-
mer zum internen Teil der Mitglieder-
versammlung willkommen, die ge-
wohnt harmonisch verlief. Im öffentli-
chen Teil am Nachmittag begrüßte 
Guido Orthen, seit 2010 Bürgermeister 
der „Bindestrich-Stadt“ Bad Neuenahr-
Ahrweiler, alle Teilnehmer und zeigte 
sich sehr erfreut über die Unterstüt-
zung des VOA und seiner Mitglieder, 
die Wirtschaft in der Region weiter 
anzutreiben. Anschließend folgten 
gleich zwei inspirierende Vorträge, die 
die Bedeutung einer engen Vernet-
zung und eines gemeinsamen Enga-
gements unterstrichen: Andrea Stenz 
von der Industrie- und Handelskam-
mer Koblenz berichtete beeindruckend 
über die Naturkatastrophe im Ahrthal 
und die wirtschaftliche Entwicklung 
vier Jahre nach der Flut. Dabei hob 
sie insbesondere den Zusammenhalt 
der Menschen aus ganz Deutschland 
mit der betroffenen Bevölkerung vor 
Ort hervor und informierte über die 
nachhaltigen, zukunftsweisenden Ak-
tivitäten in der Region. 
 
Licht in die Wertschöpfung 
Besonders stolz zeigte sich der VOA 
darüber, mit Prof. Dr. Hubertus Bardt 
vom Institut der Deutschen Wirtschaft 
Köln (IW) einen renommierten Wirt-
schaftsexperten gewonnen zu haben, 
der die industriellen Wertschöpfungs-
ketten in Deutschland beleuchtete. „Ei-
ne Welt im Umbruch – und Deutsch-
land mittendrin“ konstatierte er fach-

lich höchst kompetent und traf mit sei-
ner Präsentation Chart für Chart den 
Nerv der Zeit – ob Prognosen für 
Deutschland 2025, die Frage nach der 
Trendwende in der deutschen Indus-
trie, US-Zölle, die Entwicklungs- und 
Wohlstandslücke in Deutschland oder 
die politische Unsicherheit im Land. 
Hier zeigte sich deutlich, dass die all-
gemeine wirtschaftliche Lage und die 
Bewertung des IW mit den regelmäßig 
durch den VOA erhobenen Daten un-
ter seinen Mitgliedsunternehmen 
übereinstimmen, die der Verband min-
destens zwei Mal pro Jahr im offiziel-
len Lagebericht festhält. 
Prof. Bardt referierte auch zum Kon-
zept der verwandten Vielfalt, bei dem 
es darum geht, vorhandene Stärken 
weiterzuentwickeln und neue Stärken 

zu ergänzen. Diese Strategie ermög-
licht eine nachhaltige Entwicklung 
und langfristigen Erfolg, weil das Kon-
zept auf den vorhandenen Ressourcen 
aufbaut und gleichzeitig die Vielfalt 
der Fähigkeiten erhöht.  
 
Programm mit Herzblut 
Auch das Begleitprogramm der dies-
jährigen Mitgliederversammlung, das 
der VOA mit viel Hingabe und Herz-
blut entwickelte, lockte zahlreiche 
Teilnehmer. Neben dem Besuch des 
romantischen Weinguts Marienthal 
faszinierte vor allem die spannende 
Exkursion zur Dokumentationsstätte 
Regierungsbunker mit seiner ein-
drucksvollen Geschichte, Geheimnis-
sen und Anekdoten.  
Info: www.voa.de

ZUKUNFTSWEISENDE VOA-MITGLIEDERTAGUNG 

Starker Zusammenhalt beim Ideengeber der Branche

Teilnehmer der VOA-Mitgliederversammlung
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